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Erziehungsdepartement

aktiv an der Erforschung und Gestaltung

der schulinformatischen Zukunft
teilzunehmen.
Ein sehr wichtiger Nebeneffekt des

Ittinger Seminars bestand darin, sich

den aktuellen Schulinformatik-Wind

um die Ohren wehen zu lassen. Es ist

erfreulich festzustellen, dass sich nach

Jahren der Suche und der Experimente

langsam aber sicher ein
weitreichender Konsens in wesentlichen

Aspekten der Schulinformatik einstellt:
1 Die Informatik wird nicht zu einem

neuen Schulfach, sondern in den
bestehenden Fächerkanon

integriert. Im Vordergrund steht für
den Schüler nicht das Erwerben

von Fertigkeiten, sondern von
grundlegenden Einsichten inbezug
auf die Informationsgesellschaft.
Die detaillierte stoffliche und
organisatorische Umschreibung bleibt
Sache der einzelnen Kantone.

2. Die Wahl von Hard- und Software
wird nicht vorwiegend von ihren

Einsatzmöglichkeiten in der
Wirtschaft, sondern von pädagogischen

Gesichtspunkten bestimmt.
Die Schulreife von Systemen, die in

der Hand des Schülers zum Einsatz

kommen, ist an den breitgefächerten

Bedürfnissen der Schule zu

messen.
3. Daraus folgt ein klarer Trend zu

einer möglichst benützer- und

schulorientierten Hard- und
Software. Im jetzigen Zeitpunkt
bedeutet dieser Trend: Apple Macintosh.

4. Die forcierte Lehrerweiterbildung
im Bereich Informatik ist ein
zentrales Anliegen.

Markus Romagna
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